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Ar Londoner Besprechungen
London, 25. Avril . Der Abrüstungsausschuß des bri¬

tischen Kabinetts ist am Dienstag abend wieder zu einer Sitzung
zusammengetreten . Ueber den Verlauf der Besprechungen zwi¬
schen dem italienischen Unterstaatssekretär Suv ich , Außen¬
minister Sir John Simon, Großsiegelbewahrer Eden und an¬
deren hohen Beamten des britischen Auswärtigen Amtes am

Dienstag erfährt Reuter , beide Regierungen seien übereinstim¬
mend der Ansicht , daß ein Abrüstungsabkommen auf Grund des

britischen Planes infolge der letzten Ereignisse «och in höherem
Maße wünschenswert geworden sei. Wie verlautet , vertritt die

italieuische Regierung jedoch den Standpunkt , daß man , wenn

fich die Annahme des gesamten britischen Planes als unmöglich
erweise , auch mit einer bescheideneren Einschränkung der Rüstun¬
gen zum Ziele kommen konnte.

Im übrigen , so meldet Reuter weiter , verfolgen die Ver¬
handlungen zwischen Suvich und Sir John Simon nicht den

.Zweck, zu irgend einem Sonderabkommen zu gelangen , sondern
!ste dienen einem Meinungsaustausch über die nächste Sitzung
- er Abrüstungskonferenz und über die Richtlinien , die jedes
Land dabei einzuhalten beabsichtigt. In Anbetracht der ständi¬
gen Bemühungen beider Regierungen , ein allgemeines Abkom¬
men zu erreichen, rechne man damit , einen entschiedenen Fort¬
schritt auf dem Wege zum gemeinsamen Ziel werde seststellen
können.

Eine englische Mitteilung über Suvichs Besuch
London , 25 . April . In einer Verlautbarung des eng¬

lischen Außenministeriums wird gesagt , daß die Besprechun¬
gen zwischen Suvich und den englischen Ministern in sehr
freundlichem Geist geführt worden seien . Der Besuch des
italienischen Unterstaatssekretärs , dem man in England
einen sehr großen Wert beimesse , habe zur Förderung der
langjährigen Freundschastsbeziehungen zwischen England
und Italien gedient und einen Beitrag zu der englisch¬
italienischen Zusammenarbeit bei der Behandlung der vie¬
len Fragen geliefert , denen sich die Welt zur Zeit gegen¬
über sehe.

Mbentrov erklär»
London, 25. April . Der Beauftragte für Abrüstungsfragen,

Joachim von Ribbentrop, erklärte einem Reuter -Ver¬
treter in einer Unterredung unter anderem , er vertraue darauf,
daß trotz vieler Schwierigkeiten der gesund« Menschenverstand
Ach schließlich durchsetzen und zu einer dauernden Lösung des
Ubrüstungsproblems führen werde. Sein Ziel sei, den Weg für
«iu Abriistungsabkommen zu ebnen, das auf Gleichheit beruht
M«b Europa den Frieden gibt und somit i» diesem Teil der
Welt das Gefühl der Sicherheit und des Vertrauens wieder her-
spellt, das für die Wiederherstellung des europäischen Wirtschafts¬
lebens so bitter notwendig ist.

Die Lage müsse geklärt werde» , aber er glaube , daß in allen
Bändern der Gedanke mehr und mehr an Boden gewinnt , daß
chas ursprünglich« Recht der Selbstverteidigung und der Gleich-
beit , das jede Nation von Ehre für sich beansprucht. Deutsch¬
land nicht versagt werden kann.

Aus persönlicher Erfahrung habe er den Eindruck gewonnen,
daß beinah« allenthalben der Mann auf der Straße diese Tat-
ifache bereits anerkannt hat . Niemand in der Welt bestreite die
Mäßigung unserer Forderungen nach Verteidigungswaffen . Die
maßvollen Forderungen Adolf Hitlers und der Reichsregierung
reisten auf der einen Seite den unerschütterlichen Willen , das
Vaterland zn verteidigen und ihm das Gefühl der Sicherheit zu
«eben und auf der anderen Seite de« Wunsch nach einem wah¬
re« Frieden in Europa.

Mlrltt drs spanischen Kabinetts
Madrid, 25. April . Das Kabinett Lerroux bat gegen Mit¬

tag dem Staatspräsidenten seinen Gesamtriicktritt erklärt , der
«o« diesem auch augenommen worden ist. Die Gründe hierfür
Ü»d in den Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Kabinett
»ud dem Präsidenten über das Amneftiegesetz z» suche».
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Damit ist das spanische Kabinett an den Schwierigkeiten ge»
scheitert , die sich ans seiner uneinheitlichen Zusammensetzung,
«us dem Nachgeben gegenüber den verschiedensten Strömungen
«rsaben . Bekanntlich waren in der vorigen Woche als Protest
»egen eine grobe Kundgebung der katholischen Volksaktien neue
Unruhen und Streiks aussebrochen . Die Regierung stand mit
ihrem Herzen auf seiten der Linksradikalen , sie mußte aber mit
»er Rechten, den Monarchisten und Klerikalen rechnen, wenn sie
ßch nichl den Syndikalisten ausliefern wollt«. Di« Frage der
Nachfolge ist noch völlig ungeklärt.
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Stk Regierung BMrerkerili des souveränen Willens -es Voltes

Düsseldorf, 25 . April . Reichsminister Dr . Göbbels führte
feiner Rede , die er hier auf der im Rheinstadion von der Orts¬

veranstalteten Kund¬in .
gruppe Derendorf -Nord der NSDAP,
gebung hielt , u . a . aus:

Der Nationalsozialismus der Tat wurde schon im ersten Jahre
der Regierung Wirklichkeit. Wir haben 2V Millionen arbeiten¬
der Menschen zu gleichberechtigten Glieder » des Volkes gemacht.
Die Regierung duldet keine Mittler zwischen sich und dem Volk.
Denn diese Regierung ist selbst Volk. Sie ist die Vollstreckerin
des souveränen Willens des Volkes . Zum ersten Male können
wir wieder von einem Volk sprechen , das sein Schicksal in die
Hand eines Führers gelegt hat . Am 1 - Mai wird es sich zum
Führer und der Regierung bekennen . Wir haben im ersten
Jahre unseres Ausbaues das deutsche Volk dreimal an die
Wahlurne gerufen und wir sind bereit , das Volk jeden Tag wie¬
der auss neue an die Wahlurne zn rufen , denn wir brauchen das
Volk nicht zu fürchten , wir waren beim Volk und sind beim Volk
geblieben . Seit den Wahlen vom 6 . März 1933 ist ein Jahr ver¬
gangen . Die Arbeitslosigkeit ist um die Hälfte gesunken, die
Wirtschaft beginnt , wieder anzulaufen , die innerpolitischen Ver¬
hältnisse haben sich stabilisiert . Wir haben das Volk aufgerufen
zum großen Kampf gegen die Not . Manches fehlt noch , die so¬
ziale Lage weiter Schichten ist noch alles andere als erfreulich:
aber jedermann hat das felsenfeste Vertrauen , daß es aufwärts
geht . Wir sind zu einer inneren Geschlossenheit gelangt . Weil
der Führer die Macht hat » im Namen des ganzen Volkes zu spre¬
chen, darum verhallt seine Stimme nicht mehr nngehört in der
Welt . Wir sind nicht mehr Objekt sondern Subjekt der inter¬
nationalen Politik . Es gibt kein Unglück , von Menschen er¬
dacht, das nicht auch von Menschen wieder beseitigt werden
könnte . Darum hat auch die Regierung den Mut gehabt , die
Probleme in Angriff zu nehmen . Wir konnten nicht zuerst die
leichtesten Probleme in Angriff nehmen , um die schweren auf
bessere Zeiten zu verschieben. Die 7 Millionen Arbeitslosen
konnten nicht warten , sie wollten Brot und Arbeit haben . Alles
andere mußte vor dem Problem der Arbeitslosigkeit zurücktreten.
Wenn nahezu 3 Millionen in die Arbeit zurückgeführt wurden,
bedurften wir der Rohstoffe . Wir haben Rohstoffe einzuführen.
Da die Welt aber keine Ausfuhr aus Deutschland annehmen will,
so hatte die Regierung die Pflicht , hier ein Gleichgewicht herzu¬
stellen . Die Regierung wird nie mehr eine Inflation in
Deutschland dulden , sie wird die Währung stabil halten und
würde eher das Volk zum gemeinsamen Kampf für die Sicher¬
heit der Währung aufrufen , als die Währung zum Spielball
internationaler Börsenmanöver werden zu lassen. Die Regie¬
rung lehnt es ab Schulden zu machen und duldet es nicht, daß
das Volk mehr verzehrt als es verdient . Aber wenn der Ar¬
beiter Opfer bringt , so hat auch der Unternehmer die Pflicht,
Opfer zu bringen . Ein großer deutscher Volkskrieg gegen die
Not ist entbrannt und auch dieser Krieg hat seine eigenen Gesetze.

Im Kriege gegen die Not darf nicht jeder tun und lassen, was
er will , «ud wir werden nicht zulasfen, daß , wie im Weltkriegs
eine neue Kategotte von Kriegsgewinnlern Herangezüchtei wird.

Wenn heute wieder das Zentrum den neuen Staat zu sabotie¬
ren versucht, jo sollen die hohen Herren doch nicht glauben , daß
sie unserem Scharfsinn entgehen , wenn sie sich heute die trü¬
gerische Maske einer heuchlerischen Frömmigkeit umbinden : si»
sind erkannt . Das Volk hat ferner für die Kämpfe , die sich inner¬
halb der protestantischen Kampfe abspielen , in dieser ernste»
Notzeit kein Verständnis . Das Volk würde viel eher verstehen,
wenn die Kirche von tiefer Dankbarkeit dafür erfüllt wäre , daß
der Nationalsozialismus sie vor dem Ansturm der Gottlosen und
des Bolschewismus bewahrt hat . Der Nationalsozialismus steht
auf dem Boden positiven Christentums ; aber er duldet keine»
Eestnnungszwang , sondern er handelt nach alten preußische»
Traditionen , daß jeder nach seiner Facon selig werden soll. Das
Volk ist des Streites müde, es will fich christlich betätigen , abe»
nicht gegen den Staat sondern für den Staat . Eine Regierung,
die 320 Millionen Mark in einem Winter für die Aermsten de»
Volkes ausgegeben hat , hat es nicht nötig , ihre christliche Ge¬
sinnung unter Beweis zu stellen. Diese Regierung darf es nicht
zulasfen, nachdem der Klassenkampj überwunden ist, daß da*
deutsche Volk in einen Konsesstonskrieg geführt wird . Wir las¬
sen die Kirche in Ruhe , aber die Kirche soll «ns auch in Ruhe
lasse».

Deutschland will den Frieden und muß den Frieden wollen,
denn Deutschland hat Jahrzehnte zu tun , um seine großen inner-
politischen Aufgaben zu erfüllen . Der Führer hat allen Mäch¬
ten , auch Frankreich die Hand gereicht. Wir haben in unsere»
Lande keine Kriegshetze geduldet . Wir haben die alten Wun¬
den vernarben lasse« . Wenn die anderen Angrisfswasfen be¬
sitzen, haben wir ein Recht daraus , wenigstens so viel Waffen
zu besitzen, daß wir unsere Grenzen schützen können . Wir find
bereit , bis zum letzte» Gewehr abzurüften , wenn die andere»
das Gleiche tun . Die braunen Bataillone sind nicht für de»
Krieg , sondern für den Frieden organisiert worden . Sie sind di»
Armee , die für alle Zeit in Deutschland jeden Versuch eines Um¬
sturzes zu verhindern weiß . Wir wollen auf lange Sicht eine
neue Politik und eine neue Wirtschaftsgestaltung durchführen;
darum ist alles mit Erziehungsarbeit verbunden . Darum mar¬
schiert hinter der SA . die deutsche Jugend ; sie soll in unseren
Staat hineinwachsen.

Am 1. Mai wird unser Volk vor die Welt treten , eine neue
große Welle des innere « Anfbrnchs wird über Deutschland hin¬
wegbrausen . In altem Schwung und revolutionärem Elan wer¬
den wir die Mafien mit «ns reißen und wehe denen , die glaube «,
sich am nationalsozialistischen Staat vergreisen zu könne» . Wir
stehe» auf der Wacht . Die Revolution ist für das Volk gemacht
und wird für das Volk dnrchgeführt . Die braune Armee ist die
Garde unserer Revolution »nd steht in unverbrüchlicher Trene
zum Staat und zum Führer.

Pllpm im Dortmund« MuMlluiklub
Dortmund , 25. April . Vizekanzler v . Papen sprach am Mitt¬

woch im Dortmunder Jndustriellenklub . Seine Darlegungen gin¬
gen aus von der Feststellung, daß durch die Nachwirkungen der
französischen Revolution und durch die Bestrebungen des Mar¬
xismus die natürliche Voraussetzung für einen organisch ge¬
wachsenen Staat gefallen sei. An die Hände der Staatslenker
von heute sei die Ausgabe gelegt, anstelle des liberalen Staa¬
tes wieder den echten Staat zu setzen, der wahre Herrschaft ist
und alle Lebensgebiete zusammenfabt und krönt.

Wenn der technisch« Vollzug der deutschen Revolution beeirdei
sei , wenn die Machtergreifung durch ein neues , geistiges Prin¬
zip stattgefunden habe , so könne doch von der Vollendung der
eigentlichen Revolution , die auf geistigem und konstruktivem
Gebiete liege , noch nicht gesprochen werden. Hier handele es sich
um einen langfristigen Wachstumsprozeß , der die Hand des
sorgsamen Gärtners bedinge. Von der materiellen Betrachtung
des Lebens wende sich die Welt wieder zur heroischen. Die bero-
ische Auffassung suche das Leben in seinen harten Notwendigkei¬
ten , in seinem Kampf , in der vom Schöpfer gegebenen mannig-
faltigen Form der Gemeinschaft zu bejahen . Sie leugne keines¬
wegs die notwendige Auseinandersetzung über das soziale Pro¬
blem . Im Gegenteil , hier sei sie im besten Sinne revolutionär,
indem sie entschlossen sei , die als falsch erkannte Form der Ge¬
sellschaft und Wirtschaft zu zerschlagen, um an ihre Stelle wie¬
der die organische Ordnung der Schöpfung zu setzen.

Klar sei . daß der deutsche Smialismus mit staatlichen Macht¬
mitteln allein nicht gemacht werden könne . Er laufe auf ein«
neue Gemeiuschaftsgefinnuug hinaus , die nur dann echt sei
wenn sie nicht erzwungen werde . Zwang als solcher werde zwar
vom Staat « gegen asoziale Elemente immer wieder angewen¬
det werden müssen , die eigentliche Staatsbürgerschaft und Volks-

«ujammengehörigkeit beruhe jedoch auf Freiwilligkeit Wenn
deshalb der deutsche Sozialismus häufig »erstanden werde al-
die Schaffung und Anwendung staatssoziatistijcher Wirtschafts¬
formen . so scheine das dem Redner ein Rückfall m liberal -mar¬

xistisches Denken.

Wenn man fich über die smialen Wirren im Gefolge der tech¬
nisch - industriellen Entwicklung Rechenschafr geben wolle, so müsse
man sich immer wieder vor Augen halten , welche Bedeutung
der Wegfall des religiösen Ernndgefühls , dos die vorkaoitalisti-
sche Zeit beherrschte, für das letzte Jahrhundert gehabt habe.
Fühle fich der Mensch als Geschöpf einer Schöoiungsorünung . r«
die er bineingeboreu sei. jo werde er nicht versuchen gottge¬
wollte Bindungen zu sprengen, er werde beispielsweise ein >e-
ben. daß die Verschiedenheit - er menschlichen Anlagen e -ne Ein¬
teilung in Führer und Geführte notwendig mache . Ob nun das
Nationalvermögen - ie For « des Einzeleigentums oder des Ge-
jamteigeniums annedme , immer werde die Tatsache bestehe«
bleiben , daß es « enige Köpfe sind, die darüber verfügen un»
wenige Hände , welche die Zügel führen . Eigentum , weiches ver¬
antwortlich ini Sinne - er Volksgemeinschaft verwaltet wirb , stt
noch in den seltensten Fällen geneidet worden . Das Gefühl für
soziale Ungerechtigkeit setze erst ein. wenn die Vorteile bean¬
sprucht, die Verpflichtungen und Gefahren dagegen auf die All¬
gemeinheit übergewälzt werden . Das persönliche Risiko ausru-
schalten, sei aber gerade - ie bürokratische Wirtschaftsform be¬
strebt . Gleichgültig , ob es fich um einen Lberbürokratisierten
Prioattrust oder eine staat -sozialistische Kriegsgesellschaft handle.
Man müsse fich deshalb hüte», - ie Wirtschaft allzu stark zu ver¬
gesellschaften. sei es anf privatem , sei es auf staatlichem Wege.
Das letzte Ziel de» nationalsozialistische » Revolution auf öko¬
nomischem Gebiet miifie die Schaffung eines kräftigen Wirt-
schaftsftandes sein, - er sich nicht nur selbst verwaltet , sondern
auch unter der Patronanz - es Staates sich die Wirtschaftsgesetz¬
gebung selber gebe . In diesem Zusammenhang wandte sich der
Redner gegen überflüssige horizontale Wirtschafte - und Preis¬
bildungen . Wenn beispielsweise der Staat schließlich auch - ie
Preise überall regulieren wollte , dann würde durch die Aus¬
schaltung des selbsttätigen Preismechanismus ohne Zweifel auch
das Leistungsprinzip beseitigt.

An einer Zeit aber , « o man die unpersönlichen kollektivisti¬
schen Bindungen ersetzen wolle durch freie , selbstgewollte, müsse
man vor allem auf die seelischen Urkräfte rurückgreife«, die al¬
tern solche Bindungen berzustclleu vermögen In deutschen <» >
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den werde gerade beute um diese Dinge beiß und ernst gerun¬
gen. Gerade wir Deutsche mühten uns aber dabei vor dem Erb¬
fehler gegenseitigen Mißtrauens , gegenseitiger Mißachtung bu¬
ten . die niemals verletzender wirke, als wenn wir diesen oder
jenem die nationale Zuverlässigkeit bestreiten, aus die wir doch
alle den selbstverständlichsten Anspruch Hütten. Der Redner kri¬
tisierte es in diesem Zusammenhang , daß Deutschen , die dem
Werdegang der deutschen Glaubensbeweguug skeptisch gesen-
Lbersteben, der Vorwurs der politischen Reaktion gemacht werde,
»ud daß man den katholischen Bischöfen , die die bekenntnismä¬
ßigen Grundlagen ihrer Kirche verteidigten , zum Vorwurf ma¬
che, sie triebe « Zentrumsvolitik . Seiner Ansicht nach fordere dis
grobe Zeit , in der wir leben, von allen , die im öffentlichen Le¬
ben stehen, auch eine größere , umfassender« und deshalb gerechte
Schau der geistigen Auseinandersetzungen , eine Schau, die der
deutschen Volksgenossen und seinem ernsten nationalen Wollen
und Kümpfen nicht leichtfertig den guten Glauben absvreche.

Schließlich beschäftigte sich der Redner noch mit der Tatsache,
daß die verstärkte Betonung des politischen Primats dazu ge¬
führt habe, den nationalwirtjchaftlichen Gedanken mehr hervor-
«ukehren als früher . Ob es eine Weltwirtschaft im Vorkriegs¬
sinne noch geben werde, könne als fraglich gelten . Es sei denk¬
bar , daß der europäische Kontinent immer mehr in die Rolle
des absoluten Selbstversorgers hineingedrängt wird . Es bestehe
indessen kein Anlaß , diesen Vorgang künstlich zu beschleunigen,
solange er Deutschland der Gefahr aussetze , daß dadurch der Le¬
bensstandard des deutschen Volkes stark gedrosselt werde. Die
letzte Ursache der wirtschaftlichen Krisis unserer Zeit sei es
wohl, daß die Wirtschaktsräume mir der technischen Entwicklung
nicht Schritt gehalten haben . Die Entfernungen seien durch dis
Fortschritte des Verkehrs klein geworden , die Wirtjchaftsräume
aber seien seit der Gründung des deutschen Zolloereins die glei¬
chen geblieben , ja durch den Zerfall Oesterreich- Ungarns noch
verkleinert . Die technisch-wirtschaftliche Entwicklung verlange
eine Vergrößerung der Räume , der die Politik bisher nicht Rech¬
nung getragen habe. Für die Zukunft des deutschen Volkes sei
es entscheidend , bei den Neuregelungen , die notwendig geworden
seien, gebührend berücksichtigt zu werden. Die innere Voraus¬
setzung für dieses große europäische Spiel um die Neugestaltung
sei geschaffen , indem das deutsche Volk sich auf sein Volkstum zu-
rückbesonnen habe und beute ungefährdeter denn je übernatio¬
nal — nicht international — gelten dürr«. Aus der deutsche»
Revolution erwachse so die europäische Neugestaltung , die wir
in voller Verantwortung für das bedrohte Schicksal unseres Erd¬
teils auf uns zu nehmen bereit seien.

FreisvruK
im Waltershauseim MdkdvkWtz

Schweinsurt , 25. April . Der Verteidiger Dr . Deeg schloß seine
Ausführungen mit folgender Feststellung : An eine Verurteilung
des Angeklagten Liebig sei nicht zu denken , da Hauptmann
Weither mit seinem eigenen Revolver erschossen worden ist.
ba dieser Revolver im Schlafzimmer der Ehegatten gelegen hat,
da diese Schlafzimmer sowohl vor als auch nach der Tat fest-
Sestelltermaßen von innen versperrt und verriegelt waren , da
die nicht lebensgefährlichen peripherischen Schüsse der Frau Wei¬
ther im Gegensatz zu ihren Aussagen festgestelltermaßen auf zwei
bis höchstens 2V Zentimeter Entfernung mit größter Wahrschein¬
lichkeit von ihr selbst beigebracht worden sind . Ferner habe
Frau Weither in der Tatnacht mit Vlutschrift auf Papier
Karl Liebig als Mörder ihres Mannes bezeichnet . Am anderen
Morgen aber habe sie noch Zweifel geäußert , da sie gesagt habe:
»War 's der Karl oder Dietrich , es waren ja immer zwei Kerle
drüben ?" Die Handschrift der Frau Weither habe nichts an¬
deres zu bedeuten als eine wohldurchdachte Falschbezichtigung,
um den Verdacht von sich selbst oder anderen abzuschieben . Hier
feien andere Geister als der Angeklagte Liebig am Werk ge¬
wesen . Frau Werthers Vereidigung sei auf Grund des aus ihr
lastenden Verdachts der Erschießung ihres Mannes zu Recht ab¬
gelehnt worden . Weiter müsse man vom Standpunkt des exak¬
ten Strafrechts , das sich nicht mit dem gesunden Menschenver¬
stand allein als Beweismaterial begnügen könne , sagen : Die
Rätsel von Waltershausen sind ungelöst.

Freispruch im Waltershausener Mordprozeß s

Schweinfurt, 25. April . Nach dreiwöchiger Verhandlung «,«
dauer sprach das Schwurgericht Schweinsurt am Mittwoch vor¬
mittag den Angeklagten Karl Liebig von der Anklage eines
Verbrechens des Mordes und eines versuchten Verbrechens des
Mordes frei.

In der Urteilsbegründung heißt es daß die sich während der
Beweisaufnahme ergebenden Verdachtsmomente nicht zu einer
Verurteilung ausreichen und daß außerdem nach wie vor auf
Frau Weither der Verdacht der Täterschaft laste. Die Schlüs¬
sigkeit des Gutachtens von Dr . Hesse - Stuttgart soll nicht be¬
stritten werden , aber für sich allein kann dieses Gutachten eine
Verurteilung nicht tragen . Zugunsten des Angeklagten kommt
in Betracht , daß ein Beweggrund , aus vem er die Tat verübt
haben könnte, nicht erkennbar geworden ist. Für die Annahme
der Anklagebehörde, daß der Täter sich in diebischer Absicht : n
die Räume eingeschlichen hat , kann kein Anhaltspunkt festgestellt
werden . Am Körper und an den Kleidern des Angeklagten wur¬
den Blutsvuren nach der Tat nicht nachgewiesen. Ueberdies ist
ungeklärt geblieben , wie der Angeklagte die Mordräume hätte
betreten und wieder verlassen können. Bei dieser Sachlage kam
es zur Freisprechung des Angeklagten von der ihm zur Last
gelegten Anschuldigung und zwar mit gleichzeitiger Kostenfolge
nach Paragraph 67 Ziffer 1 Strafgesetzbuch. Damit erledigt sich
auch der Antrag eines Haftbefehls gegen ihn.

Die BkrOiHMlig der Vertrauensmänner am 1. Mai
Berlin , 25 Avril . Amtlich wird mitgeteilt : In der Oesfent-

üchkeit sind Zweifel darüber entstanden , ob die Vertrauens¬
männer der Betriebe am 1 Mai zu verpflichten sind . Die fünfte
Verordnung zur Durchführung des Gesetzes zur Ordnung Ser
nationalen Arbeit vom 13 . April 1834 besagt darüber : „Das Ge¬
löbnis kann mit Zustimmung des Treuhänders der Arbeit an
dem aus den l . Mai folgenoen Werktag abgelegt werden , wenn
infolge der räumlichen Entfernung der Betriebe von dem Ort
der allgemeinen Feier des 1 . Mai vurch eine vorhergehende Be¬
triebsversammlung di« Teilnahme der Betriebsangehörigen an
der gemeinsamen Feier der Bevölkerung wesentlich erschwert
würde."
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Reichsminister Rudolf Heß,
der Stellverrreter des Führers , begeht am 26. April seinen

4V . Geburtstag.

Kampf segen KreMelserrmgkn
Was wird geprüft — Zunächst in der Bauwirtschaft

Das Württ . Wirtschaftsministerium hat durch Verordnung
ein scharfes Vorgehen gegen Preiserhöhungen und Kartellbin-
Vungen angekündigt . Im einzelnen heißt es in der amtlichen
Ankündigung:

Bei der Nachprüfung des Erhebungsmaterials wird das Mi¬
nisterium gemeinsam mit dem Beauftragten für Preisüber¬
wachung sein Augenmerk namentlich aus folgende Punkte richten:

1. Feststellung der unmittelbaren und mittelbaren ( verschleier¬
ten oder verdeckten ) Preiserhöhungen und Vorgehen gegen un¬
gerechtfertigte Preiserhöhungen;

2. Feststellung sonstiger kartellmäßiger Vereinbarungen und
Zusammenschlüsse zur Marktregelung , deren Abreden entweder
offenkundig auf eine Preiserhöhung oder künstliche Hochhaltung
des Preises ausgehen oder tatsächlich zu einer ungerechtfertigten
Preiserhöhung oder künstlichen Hochhaltung des Preises geführt
haben und Vorgehen namentlich gegen diejenigen von ihnen , die
— abgesehen von dem nach Ziffer 1 zu beanstandenden Aus¬
maß der Preiserhöhung —

a ) unter Verletzung zwingender gesetzlicher Vorschriften er¬
richtet worden sind oder bei deren Errichtung zur Herbeiführung
des Zusammenschlußes auf die Beteiligten ein unzulässiger oder
verwerflicher Druck oder Zwang ausgeübt worden ist. zum Bei¬
spiel : mangelnde Schriftform der Vereinbarung , mißbräuchliche
Anwendung eines berufsständischen, innungsmäßigen oder par¬
teipolitischen Drucks bei ihrer Errichtung : Anmaßung einer Ver¬
tretungsvollmacht zur Bindung der Angehörigen beteiligter Ee-
werbegruppen,

b) die nach den getroffenen Abreden auf eine gesamtwirtschaft¬
lich bedenkliche oder unzulässige Einengung des Wettbewerbs
ausgehen , z . B . nicht ortsansässige Gewerbetreibende oder Archi¬
tekten ausschließen oder die Zusammenarbeit mit ihnen ableh¬
nen , über andere Gewerbetreibende oder Bauherren willkürlich
Sperren verhängen oder ihre Mitglieder zur Geheimhaltung von
Abreden über die Verdingung von Bauleistungen oder Bau¬
stoffen zur Erreichung einer preissteigernden Wirkung ver¬
pflichten,

c) die unter Verletzung einer gesetzlichen Vorschrift (Para¬
graph IVO q Gewerbeordnung ) von Handwerkerinnungen oder
unter Beitritt von Innungen errichtet worden sind , oder die die
Einhaltung und Durchsetzung ihrer Abreden , insbesondere von
Preis - oder Verdingungsabreden , unter den Ordnungsstrafschutz
von Innungen (Paragraph 92 c Gewerbeordnung ) stellen;

d) die eine Schiedsabrede getroffen haben , die wegen Aus¬
schlußes der Anrufung des Kartellgerichts oder wegen der Art
der Besetzung des Schiedsgerichts zu beanstanden ist.

Unter diesen Gesichtspunkten werden insbesondere auch die
in letzter Zeit an vielen Orlen entstandenen sogenannten „Ar¬
beitsgemeinschaften" fauch „Bausronten " geheißen) , in denen die
örtlichen Vaugewerbetreibenden , Bauhandwerker und Architekten
zur Regelung der Verdingung von Bauleistungen und der Preis-
stellung zusammengeschlossen sind , auf ihre gesetzliche und gesamt¬
wirtschaftliche Zulässigkeit geprüft werden.

3 . Feststellung derjenigen Handwerkerinnungen , die einer ge¬
setzlichen Vorschrift zuwider sich mit der Regelung von Preisen
oder der Preisstellung besaßt oder ihre Mitglieder in der An¬
nahme von Aufträgen für Bauleistungen beschränkt haben oder
die in unzulässiger Weise die Einhaltung bestimmter Preise oder
einer bestimmten Wettbewerbsregelung unter den Schutz ihrer
Ordnungsstrafgewalt stellen.

Als Maßnahme gegenüber den so beanstandeten Vereinbarun¬
gen, Zusammenschlüssen , Preisfestsetzungen oder Erhöhungen kom¬
men namentlich folgende in Betracht : Preisherabsetzung , Aus¬
hebung von Preisvereiubarungen und - beschlössen, Aushebung
sonstiger beanstandeter Beschlüsse, in besonders krassen Fällen
Aushebuno der ganzen kartcllmäßigen Vereinbarung . Bei In¬
nungen daneben Vorgehen im Aussichtswege gegen gesetzlich un¬
zulässige oder sonst zu beanstandende Maßnahmen zur Preis¬
regelung . Preisbindung oder Angebotsregelung ; dabei werden
in erster Linie die Innungsvorstände oder Obermeister zur Ver¬
antwortung gezogen werden (Paragraph 66 Gewerbeordnung ) :
in besonders schwerwiegenden Fällen gesetzwidriger, das Ge¬
meinwohl gefährdender Handlungen müßte unter Umständen
der Weg der Jnnungsschließung (Paragraph 97 Gewerbeord¬
nung ) beschritten werden. Die Innungsaufsichtsbehörden sind
vom Wirtschaftsministerium mit entsprechender Weisung ver¬
sehen worden.

Auch im übrigen wird sich das behördliche Vorgehen mit be¬
sonderer Strenge gegen die Verbaudsleiter und vor allem gegen

me « ervanvsge,qa,ts,uyrer . ferner gegen die Gewerbetreiben¬den und sonstigen Personen richten , die für die zu beanstanden¬den Vereinbarungen und Regelungen verantwortlich zu machen
sind . Gegen gewissenlose Wirtschaftsschädlinge, zu denen auchdiejenigen zu rechnen sind , die durch unverantwortliches Schleu¬dern oder Drücken der Preise die beanstandeten Selbstilfemaß.
nahmen heraufbeschworen haben , werden die Behörden von der
gesetzlichen Befugnis zur Untersagung des Gewerbe-betriebs unnachsichtlich Gebrauch machen . Auch behält sichdas Wirtschaftsministerium vor, derartige Personen durch
kanntgabe ihrer Namen öffentlich zu brandmarken und in be-
sonders schweren Fällen ihre Inhaftnahme zu veranlassen Da-
rüber hinaus wird nachdrücklich daraus hingewirkt werden, daß
solche Wirtschaftsschädlinge bei der Vergebung öffentlicher Auf,
träge nicht mehr berücksichtigt werden.

Die beteiligten Wirtschaftskreise werden hiermit letztmals
ermahnt, die von ihnen beschlossenen oder durchgeführten
Preis - und Marktregelungen selbst nochmals auf ihre Zulässig,teil und Vertretbarkeit ^ lnter den obengenannten Gesichtspunkten
zu prüfen und zur Vermeidung eines behördlichen Einschreitens
mit dem Gesetz und den Grundsätzen einer gesamtwirtschaftlicheinwandfreien Wirtsck>aslsführung in Einklang zu bringen und
insbesondere ungerechtfertigte Preiserhöhungen von sich aus
rückgängig zu machen oder auf das richtige Maß zurückzuführen.
Tragen sie dieser Mahnung nicht sofort Rechnung, so haben sie
sich die Folgen ihres gemeinschädlichen Verhaltens selbst zu¬
zuschreiben.

An alle Volksgenossen ergeht die Aufforderung , die Negierung
in dem Kamps gegen Preissteigerungen mit aller Kraft zu unter¬
stützen, namentlich dadurch, daß sie ihre Beobachtungen über
auffällige Preissteigerungen dem Beauftragten für Preisüber¬
wachung in Württemberg oder dem Wirtschaftsministerium Mit¬
teilen und zwar jo, daß eine Weiterverfolgung ohne zeitrau¬
bende Rückfragen möglich ist (genaue Bezeichnung der Ware oder
Leistung , für die die Preiserhöhung gefordert wurde , Vorlage
einwandfreier und vergleichbarer Unrerlagen , aus denen der
frühere und der jetzige Preis sich ergibt , genaue Anschrist der be¬
seitigten Firmen oder Verbände ) . Gegenüber preissteigernd«»!
Ringbildungen können sich die Bauherrn und sonstigen Auf»
lraggeber selbst unter Umständen durch Heranziehung von Kon»
lurrenzangeboten der diesen Ringen fernstehenden Unternehmer¬
schützen : auch empfiehlt es sich, daß sie bei der Ausschreibung,
von Aufträgen den Bietern ausdrücklich die Verpflichtung aus«
erlegen, ihnen von der Zugehörigkeit zu einem Ring oder son- i
stigen Verdingungsabrede Kenntnis zu geben. Begegnen st« da»
bei örtlichen Widerständen , so wird ihnen die sofortige Mit¬
teilung des Sachverhalts an das Oberamt oder den Beauftrag¬
ten für Preisüberwachung nahegelegt.

Gtimbkls „Sank" m Hmiot
Paris , 25. April In der Sitzung des Rhone -Bezirksverbande»

der Liga für Menschenrechte, in der bekanntlich der Ausschluß
Edouard Herriots wegen seiner Zugehörigkeit zum Kabinett
Doumergue beschlossen worden ist, hat der als jüdischer Emi¬
grant in Frankreich lebende berüchtigte frühere Professor an der
Heidelberger Universität , Eumbel, Erklärungen abgegeben,
regen die sich die Zeitung „Le Jour " mit aller Schärfe wendet,
Eumbel habe , wie das Blatt mitteilt , einen Redaktionsaus¬
ausschuß geleitet , in dem mehrere Entschließungen zur franzö¬
sischen Politik allgemein , gegen die Ausweisung Trotzkis usw.
au,gesetzt wurden . „Le Jour " bemerkt hierzu : Wenn Eumbet
als deutscher Flüchtling sich mit unserer Innenpolitik befaßte
hat er bereits eine ziemlich indiskrete Haltung eingenommen.
Aber er hat eine noch viel größere Uneleganz bewiesen. Den»
bei Schluß der Tagung wurde eine Entschließung angenommen,
die Herriot wegen seiner Teilnahme an dem Kabinett Doumer¬
gue direkt betraf.

Der Bezirksverband der Liga für Menschenrechte forderte de«
Ausschluß des Bürgermeisters von Lion , der doch eines seiner
ältesten Mitglieder ist und Herr Eumbel hat sich natürlich die¬
ser Entschließung angenommen . Nun muß man wißen , daß
Eumbel . ehemaliger Profeßor an der Universität Heidelberg.
Deutschland angeblich verließ , weil er Jude ist. Er war nach
Paris geflüchtet und von Herriot empfohlen worden . Dank Her¬
riots erhielt Eumbel an der Universität Lion den Posten eine»
Sozialassistenten am Institut für Finanz- und Versicherungs-
Wissenschaften . — Herr Herriot dürfte über diese Entwicklung
seines Schützlings einigermaßen überrascht sein.

Mische Erklärung über die baltischen Staaten
Die Unabhängigkeit bedroht

Riga , 25 . April . Die lettische Telegravben -Asentur verbreitet
folgende Mitteilung : Die deutsche Negierung hat der lettischen
Regierung zur Kenntnis gebracht, daß die Regierung der Sow¬
jetunion , um eine Besserung der Beziehungen zwisckien Deutsch¬
land und der Sowjetunion zu manifestieren . Deutschland den
Vorschlag gemachr bat . ein Protokoll zu unterzeichnen, das di«
Unabhängigkeit und Unantastbarkeit der baltischen Staaten ga¬
rantieren würde . Die deutsche Negierung finde, daß die Unab¬
hängigkeit und Unantastbarkeit der baltischen Staaten nicht be¬
droht sei und daß ein solches Protokoll die Beziehungen zwischen
Deutschland und der Sowjetunion wicht bessern könnte. Deshalb
hat sie die Anregung der Sowjetregierung abgelebnt . Auch di«
Sowjetregierung bat ihrerseits die lettische Regierung über
ihren Vorschlag und die Ablehnung Deutschlands informiert.
Soviel bekannt, haben auch Estland und Finnland ebensolche
Mitteilungen erhalten.

)r. Schacht spricht heute im Rundfunk .
über die Transserkonserenz

Berlin , 25. April . Die Reichssendeleitung teilt mtt : Reichs
ankpräsident Dr Schacht spricht am Donnerstag , den 26 . Avr, ^.
m deutschen Rundfunk in der Zeit von 20 bis 20.15 Uhr uLer dl«
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Chinesische Protestnote an Zapan
Sch»ogha », 25. April . Wie halbamtlich mitgeteilt wird . Hai

die chinesische Regierung der japanischen Gesandtschaft eine Not«
zugestellt. Die chinesische Regierung beziebt sich mit der Stel¬
lungnahme Chinas zu der lapanischen Erklärung vom 8 . April
1934 und betont , die chinesische Regierung lehne über den In¬
halt jede Aussprache ab, da unter diesen Umständen eine Ver¬
ständigung zwischen China und Japan völlig unmöglich sei. Di«
chinesisch« Note verwahrt sich besonders gegen die Politik der
japanischen Regierung , die darauf hinauslause , eine sogenannte
. Polizeikontrolle " über die chinesische Republik zu verhängen.

377 Häuser in einem Dorfe niedmebranni
Belgrad . 25 . April Wie die „Vreme" berichtet, hat der Brand

m Kraljewag . einem Marktort im Nordwesten Südslawiens,
katastrophale Ausmaße angenommen . Das Feuer zerstörte 377
Häuser und vernichtete alle Lebensmittel - und Futtervorräte der
Bevölkerung 33 Feuerwehren aus der näheren und weiteren
Umgebung des Ortes hatten an der Bekämpfung des Flammen¬
meeres teilgenommen . Infolge des starken Windes waren jedoch
alle Anstrengungen vergeblich geblieben . Las Rote Kreuz leitete
bereits eine Hilfsaktion ein , an der sich auch die Skuptschina
und der Senat in Belgrad beteiligten . Der durch das Feuer
entstandene Schaden kann zur Zeit noch nicht annähernd ab-
geschätzt werden. Der Brand wurde durch Kinder verursackt. di«
mit Streichhölzern gespielt halten . Auch aus anderen Teilen
des Staates werden infolge der ungewöhnlichen Hitze
folgenschwere Brände gemeldet Bei Vanja Luka in Bosnien
zerstörte das Feuer einen Wald mit 300 000 Stämmen . Bei
Eiseg an der Drau brannte ein Tannin -Fabrik nieder.

Feuersbrunst zerstört ein ganzes Dorf
Zkattowitz . 25. April . In dem Dorfe Moscanica , das 3 Kilo¬

meter von Savbuch in der Wojwodschaft Kielce liegt , entstand
durch Funkenflug aus dem schadhaften Schornstein eines Back¬
ofens ein Brand . Infolge des starken Windes setzte sich das
Feuer mit rasender Geschwindigkeit ' ort . In kurzer Zeit stand
das ganze Dorf in Flammen . Die mzwischen angerückten 16
Feuerwehren konnten nur noch wenige Häuser , die vom Brand¬
herd weiter entfernt lagen , schützen. Den Flammen fielen
72 Anwesen mit dem gesamten lebenden und toten Inventar
zum Opfer Etwa 506 Einwohner sind obdachlos. Soweit bisher
bekannt, sind vier Personen , die versuchten aus Len brennenden
Häusern ihr Hab und Gut zu retten , ums Leben gekommen.
Mehrere Feuerwehrleute wurden hier bei den Löscharbeiten zum
Teil schwer verletzt. Der angerichtete Schaden läßt sich zur Zeit
nicht übersehen. Er wird auf mehr als 200 000 Zloty geschätzt.
Der Brand wütete 16 Stunden lang . Die Aufräumungsarbeiten
sind eingeleitet.

Aus Stadt und Land
Altensteig» den 26 . April 1934.

— Eine Sonderfestkarte zum 1. Mai . Die Deutsche Neichs-
post gibt zum nationalen Feiertag des deutschen Volkes am
1. Mai eine besondere Postkarte zu 6 Psg . heraus . Die Post¬karte zeigt auf ihrer Vorderseite ein Bild , das einen Arbei¬
ter mit dem Hammer und im Hintergrund die unter der
wehenden Hakenkreuzfahne aufmarschierende Arbeiterschaft
darstellt . Die Postanstalten beginnen mit dem Verkauf der
Karten , die in beschränkter Zahl hergestellt werden, am 30.
April . Die Karten können mit den erforderlichen Zusatz¬marken auch nach dem Ausland benutzt werden.

Eine IV -Zahresfeier der Bausparbewegung und der
Bausparkasse Gemeinschaft der Freunde Wüjtenrot -Lud-
wigsburg . Heute Donnerstag , den 26 . April , abends
8 Uhr , findet in der „Liederhalle " in Stuttgart eine öffent¬
liche Zehnjahresfeier der deutschen Varsparbewegung und
ihrer Begründerin , der Bausparkasse Gemeinschaft der
Freunde , statt . Diese Zehnjahresfeier wird deutlich vor
Augen führen , wie wertvoll die Tätigkeit der Bausparkassen
für die Gesamtheit ist und welch starke Stellung diese jungen
Institute in den wenigen Zähren ihrer Tätigkeit erobern
konnten. Die Besucher der Veranstaltung werden interes¬
sante Ausführungen über die Vergangenheit und den heu¬
tigen Stand der deutschen Bausparbewegung hören . Bei
der Veranstaltung wird eine stattliche Zahl von Ehren¬
gästen anwesend sein : Reichsstatthalter Murr und Mini¬
sterpräsident Mergenthaler , die württ . Minister , Reichs¬
arbeitsminister Seldte , verschiedene Staatssekretäre usw.

Verbindungsbahn Tuttlingen —Hattingen . Am Diens¬
tag , den 15 . Mai 1934 wird die neuerbaute regelspurige
Verbindungsbahn Tuttlingen —Hattingen (Baden ) in Be¬
trieb genommen . Sie schließt in Tuttlingen an die Strecken
Stuttgart —Zmmendingen und Ulm—Jmmendingen , in
Hattingen (Baden ) an die Strecke Offenburg —Singen
(Hohentwiel) an . Durch diese Linie wird bei den durch¬
gehenden Reisezügen der Reisew-eg Stuttgart —Tuttlingen
gingen (Hohentwiel ) und Ulm—Tuttlingen —Singen
(Hohentwiel ) , der bisher über Zmmendingen ging , um
6-197 Kilometer abgekürzt , wodurch eine nicht unwesent¬
liche Beschleunigung dieser Züge erreicht wird.

Nagold , 25 . April. (Vom Bezirks -Bienenzüchtervercin .) Die
am lchien Sonntag in der „Traube " in Nagold abgchaltene
Arühjahrsversammlung war nur schwach besucht , einige Ort¬
schaften fehlten ganz . Der Führer Hauptl . Reichardt-
Pfrondorf erössnete die Versammlung . Zunächst wurden die
aus Vereinsmitteln beschafften Sämereien zur Verbesserung der
Vicnenweide, an die einzelnen Ortschaften verteilt . Dann gab
Kassier Sch old er den Kassenbestand und die dazu gehörenden
Erläuterungen bekannt . Den Hauptgegenstand der Tagesord¬
nung bildete ein ausführlicher Vortrag von Oberlehrer Süßer-« lpirsbach. Als sehr guter Theoretiker und zweifellos auch sehr
erfahrener Praktiker im Immenstaat referierte er über Erzeu¬
gung und Fortentwicklung der Bienen mit genauer Angabe der
Zeiten , welche die einzelnen Bienenartcn , d . h . wie lange die
Königin , die Arbeitsbienen und die Drohnen zu ihrer ganzen
Entwicklung brauchen und machte auf die zu beachtende Merk¬
male und Sonderheiten aufmerksam . Auch die Anzahl der Eier,
welche etwa jährlich von der Königin gelegt werden , sowie deren
Abmessungen und das Gewicht derselben brachte er in leicht ver¬
ständlicher Weife zu Gehör . Weiter behandelte der Redner die

Arbeitseinteilung im Jmmenstaat und die einzelnen von den
Bienen zu verrichtenden Arbeiten und Ammendienste , das Ein-
fllttern , Ueberwintern und Auswintern , dabei nannte er das
Einsllttern und Ueberwintern eine Lehrlingsarbeit , dagegen das
Auswintern oder Durchlenzen die Meisterarbeit des Imkers , s

Kreis Calw , 25 . April . Die Jungvieh - und Fami¬
lienprämierungen des Fleckviehzuchtvereins Calw müssen
aus besonderen Gründen in : DeckenpfronnaufMon-
t a g , den 3 0 . April 1934 und Neubulach auf Mittwoch,
den 2 . M a i 1934 verschoben werden . Der Auftrieb auf die
Jungviehweide Sindelfingcn findet am Donnerstag, den
3 . Mai 1934 statt.

Neubulach , 25 . April . (Gründung einer Ortsgruppe des f
Bundes der Kinderreichen .) In Neubulach fand dieser Tage '
im Gasthaus zum „Adler " eine Versammlung des „Bundes der !
Kinderreichen in Deutschland" statt , in welcher nach einleitenden i
Worten des Einbcrusers , Hauptlehrer Bischofs, Kreiswart ,O e l s ch l ä g e r - Virkenfeld das Wort zu einem längeren Vor - !
trag über das Thema „Die Rettung der deutschen Nation durch i
die erbgesunde, kinderreiche Familie " ergriff . In temperament¬
vollen , von warmer Liebe zum Volke getragenen Worten legte
der Vortragende die Gefahren der Kinderlosigkeit für Deutsch¬
land dar . Der mit lebhaftem Beifall aufgenommene Vortrag !
klang in die Aufforderung aus , dem Bunde als Mitglied oder
Förderer beizutreten . Es wurde eine Ortsgruppe gegründet , zu >
der sofort diejenigen übcrtraten , die seither der Ortsgruppe ,Calw zugehört hatten ; aber auch eine ganze Reihe Neuanmel¬
dungen konnte entgegengenomenen werden , so daß die Orts¬
gruppe Neubulach schon über 50 Mitglieder zählt . Die Werbe¬
tätigkeit soll nicht nur auf das Kirchspiel, sondern auf den gan¬
zen Hinteren Wald ausgedehnt werden.

Calw , 25 . April . (Wie der Tag der Nationalen Arbeit in
Calw begangen wird . ) Am 30 . April wird die HI . Maibäume
eiitholen , die im Laufe des Abends und der Nacht vom 30 . April
auf 1 . Mai aufgerichtet werden . In der Stadt Calw wird diese
Aufrichtung in feierlicher Weise abends 8 Uhr auf dem Markt¬
platz vollzogen. Um Mitternacht veranstaltet die Hitlerjugend
Höhenfeuer . Das Calwer Höhenfeuer wird in der Nähe des
Schützenhauses abgebrannt werden . In Calw hält gleichzeitig
der Freiwillige Arbeitsdienst auf dem Marktplatz eine kurze
Feier ab . Spielmannszüge werden am Morgen des 1 . Mai von
7 Uhr ab die Schläfer wecken. Um 8 Uhr wird zum Feldgottes¬
dienst auf dem Marktplatz angetreten . Die Festpredigt hält
Stadtvfarrer Schilling, Bad Liebenzell , der Kreislciter der
Deutschen Christen . Gleichlaufend mit der Jugendkundgebung
im Berliner Lustgarten um 9 Uhr vormittags veranstalten die
Schulen auf den Plätzen , wo die Maibäume aufgestellt sind,
Schuljugendkundgebungen . Daran anschließend finden Platz¬
konzerte statt . Auf nachmittags 2 Uhr sind für alle Gemeinden
große Aufmärsche angesctzt . In Calw ist wieder eine Kund¬
gebung auf dem Marktplatz damit verbunden , die allerdings kür¬
zer verlaufen wird wie im vergangenen Jahr , da lediglich Kreis¬
leiter Wurster das Wort zu einer Ansprache nimmt . An¬
schließend werden den Siegern des 'Reichsberufswettkampfes die
Preise überreicht . Dann hört alles die Rundfunkübertragung
des Staatsaktes auf dem Tempelhofer Feld . Der Tag findet mit
Untcrhaltungsveranstaltungen im „Badischen Hof und im „Weitz¬
schen" Saal seinen Abschluß . Die Polizeistunde ist auf 1 Uhr fest¬
gesetzt. Das endgültige Programm für die Maifeier dürfte am
Freitag bekanntgegeben werden.

Stuttgart . 25 . April . (Kommissarischer Vor¬
sitzender . ) Der Rücktritt des bisherigen Vorsitzenden der
Handelskammer Stuttgart und des Württ . Industrie - und
Handelstags hat das Wirtschastsministerium veranlaßt , den
Präsidenten der Handelskammer Rottweil , Fabrikant FritzKiehn, MdR . , in Trossingen zum kommissarischen Vor¬
sitzenden der Handelskammer Stuttgart und des Württ . In¬
dustrie- und Handelstags zu bestellen.

Eßlingen, 25 . April. ( Betriebsunfall . ) Am Diens¬
tag ereignete sich im hiesigen Reicksbahnausbesserungswerkein schwerer Betriebsunfall . Durch einen herabstllrzenden
elektrischen Laufkran wurde ein an ihm beschäftigter 29
Jahre alter Schlosser so schwer verletzt, daß er unmittelbar

seiner Verbringung in das Stadt . Krankenhaus ver¬
starb.

Reutlingen » 25 . April . (Mangel an Arbeits¬
kräften . ) Die Arbeiten am Straßenbau Mllnsingen -Lich-
tenstein schreiten flott voran . Der Kreis Münsingen hat
feine Arbeitslosen beinahe restlos in den Arbeitsprozeßwieder einschalten können. Aber immer erneut werden Ar¬
beiter angefordert . um die Straße zum geplanten Termin
fertigstellen zu können. Am Montag soll ein zweiter Schub
Arbeitsloser eingelegt werden . Insgesamt werden noch 300
Mann benötigt . Das Arbeitsamt Reutlingen ist aber bei
weitem nicht in der Lage, dieser Anforderung an Arbeits»
kräften nachzukommen.

Niedlingen, 25 . April . (Die Natten am Mostf a tz.)
In einem Landort des Eeebezirks wurde ein Bauer auf eine
ganz seltene Art jchwer geschädigt . Er hatte in feiner vom :
Wohnhaus entfernt liegenden Scheuer ein Mostfaß mit
1300 Litern gutem Most eingelagert In der ruhigen Win¬
terzeit machten sich Natten an das Faß , bohrten es an und
fraßen ein Stück Holz heraus . Als der Bauer nach dem
Most dieser Tage sehen und das Faß anstechen wollte, war
der ganze Inhalt davongelaufen . Bei 1300 Litern schon ein i
ganz beträchtlicher Schaden. !

Mm , 25 . April . ( K r i e g s o p f e r t r e f f e n .) Anläß¬
lich der Bezirksobmännertagung der NSKOV . in Berlin
wurde bekanntgegeben, daß in diesem Jahre 14 große
Kriegsopfertreffen stattfinden . U . a . wurde bestimmt, daßdas Treffen der schwäbischen Kriegsopfer für Württem¬
berg, Hohenzollern und den Regierungsbezirk Schwaben
und Neuburg (Bayern ) am 23 . September in Ulm ftatt-
findet.

Sle Feler brs i . Mai
Ein Erlaß des Kultm ' nisters über die Teilnahme der Schüler

an der Feier des 1 Mai bestimmt . Der Feiertag des schaffenden
deutschen Volkes, der Tag der Arbeit , wird am 1 . Mai festlich
begangen . An diesem Fest der Volksgemeinschaft soll die Ju¬
gend starken Anteil haben . Sie wird darum den Maibaum in
allen Städten und Dörfern feierlich einholen und aufstellen.
Cie wird Schulfeiern abhalten , denn auch Sie Schule steht in
der Arbeit des Aufbaues der Nation Und sie wird schließlich
in innerer Verbundenheit an der Feier der Erwachsenen teil¬
nehmen , deren Werk sie einst aufnehmen und foitsetzen will.
Darum wird verordnet : 1 . An der feierlichen Einholung und
Ausrichtung des Maibaumes nehmen die Schüler in ihren HJ .-
Gliederungen teil . Die Durchführung liegt bei der HI -Führung.
2 . Am 1. Mai hält die gesamte Schuljugend mit ihren Lehrern
befty Maibaum eine Feier ab . bei der di « Jugendkundgebung

r« Berliner Lustgarten übertragen wird und im Mittelpunkt
steht. Diese Kundgebung beginnt um 9 Uhr. Die Schüler und
Schülerinnen sind um 8 .45 Uhr auf dem Festplatz versammelt.
Einleitend spricht der Schulleiter oder ein von ihm bestimmter
Lehrer über die Bedeutung des Tages und erläutert die bevor¬
stehende Uebertragung des Staatsaktes 3 . An den übrigen Ver¬
anstaltungen des 1 MM nehmen die Schüler nach Lage der Ver¬
hältnisse teil

HI . und Katholische Jugeidverbände
Befriedung in Württemberg

Die Verhandlungen über die Ausführungsbestimmungen d«
Konkordats haben sich Uber einen langen Zeitraum hingezogea
und sind noch nicht zum Abschluß gelangt. Durch die Länge der
Zeit sind auf dem Gebiet der katholischen Jugendverbände in
ihrer Abgrenzung gegen die HI . verschiedene Unklarheiten und
Unstimmigkeiten entstanden.

Um die Rechtsbesriedung in Württemberg ficherzustellen . bat
sich das Politische Lanüesvolizeiamt mit den Beteiligten in Ver¬
bindung gefetzt und dort für den Gedanken lebhaites Interesse
und Entgegenkommen gefunden . 2m Politischen Landespolizei-
amt haben Besprechungen zwischen den Beteiligten stattgesunden,
die zu einem erfreulichen Ergebnis geführt haben . In dem Pro¬
tokoll beißt es u . a . :

Auf Einladung sind erschienen: Gebietsfiibrer Wacha, Adju¬
tant Köhler . Präses Schuster, als Vertreter folgender Ver¬
bände : kath. Jungmännerverband, Neudeutschland. DIK . . so¬
weit die Mitglieder dieses Verbandes nicht schon in die Sport¬
verbände eingegliedert sind und Freiherr v . Raßler, als Eau-
beauilragter der AKD.

Die Erschienenen, durchdrungen von dem Wunsche des zur
endgültigen Regelung im Reich eine vorläufige Abmachung für
das Gebiet des Landes Württemberg zum Zwecke der Befriedung
zwischen der HI . und den katholischen Jugendoerbänden zu fin-
den. haben folgendes vereinbart:

1 . Es wird anerkannt, daß Svort - und Geländesvortbetätigung
der Beteiligten ausschließlich eine Angelegenheit der HI . ist.
Als Svort und Geländcsvorr gilt auch das Wandern in ge¬
schloffenen Formationen. Zum Geländestort gehört auch die Be¬
teiligung von Svielmannszüeen.

2. Das eigentliche Vereinsleben der katholischen Verbände
wird bis zur endgültigen Regelung weitergesührt.

* 3. Diese Verbände dürfen bei ihren Zusammenkünften und
Kirchgängen ihre seither übliche Tracht auftragen. Verboten ist
und bleibt das Tragen von Schulterriemen . Fahrtenmeffer und
Tornister.

4 . Das Beziehen von Zeltlagern gehört zum Eeländesvort.
lieber Pfingsten dürfen jedoch die katholischen Verbältd « bei
Wäschenbeuren ein Zeltlager beziehen.

Generalversammlungdes Württ. Pferdezuchkvereins
Der Württ . Pferdezuchtverem hielt m Aulendorf seine 36. Ge

neraloersammlung ab , die der Präsident des Pferdezuchtoereins.
Fürst Maximilian von Waldburg -Wolsegg, leitete und gab so-

i dann den Geschäftsbericht über das abgelaufene Vereinsjahr.
^ Danach Hot die seit dem Jahre 1936 zu beobachtende langsame
! Aufwärtsbewegung in der Pferdezucht des Landes im Jahre
j 1933 ein merklich flotteres Tempo angeschlagen. Die Zahl der

staatlichen Deckplatten in Württemberg war im Jahre 1933 ein¬
schließlich derjenigen in Marbach a . N . 36 : die Zahl der den
Hengsten zugeführten Stuten betrug nn Jahre 1932 3471 , im
Jahre 1933 dagegen 4070 Stuten , hat also um 599 Stuten zn-
genommen . Die Zahl der Mitglieder des Württ . Pferdezucht-Vereins betrug 1933 am Jahresanfang 655 , am Jahresende 68S.
Aus der Fohlenaufzuchtanstalt Schindeldach hat der Württ.
Pferdezuchtverein Mitte Oktober 1933 22 Stutfohlen des Jahr¬
gangs 1931 an die Züchter zurückgeben können. Die Verkaufs¬
preise wurden durch Zuschläge zum seinerzeitigen Ankaufspreis
festgesetzt ; sie betrugen für 1 . Qualität 660 RM . , für 2 . Qualität
500 RM . , für 3 . Qualität 400 RM . Zuschlag zum Ankaufspreis
des einzelnen Fohlens . Der Ende August und Anfang Septem¬
ber aufgekaufte Jahrgang 1933 jetzt sich aus 30 Stutfohlen zu¬
sammen. Der Eesamtfohlenbestand war 56 Stück . In das Stut-

! buch des Württ . Pserdezuchtvereins waren Ende 1933 eingetra¬
gen 2866 Stuten , somit 67 Stuten mehr als am Ende des Vor¬
jahres ; von diesen waren 698 Stück in Zuchtverwendung , Kö¬
rungen von Warmblutstuten durch den Pferdezuchtinspektor habenim Jahre 1933 an 20 Orten stattgefunden . Das Rechnungsjahr
1933/34 schließt mit einem Ueberschuß von nahezu 4600 RM.

Kleine Nachrichten aus aller SW
j Die Beitrage der Deulschen Arbeitsfront weiden in al-> lerngchster Zeit gesenkt werden . Gleichzeitig steht eine end¬

gültige Aufnahmesperre ab 1 . Mai in Aussicht.
Mufchanoff von Nom abgereist. Der bulgarische Mini¬

sterpräsident Muschanoff hat das pontinische Urbarma-
? chungsgebiet besucht, wurde von Mussolini empfangen,i wohnte einer Aufführung in der Kgl . Oper bei und hat ge¬gen Mitternacht Nom wieder verlassen.

Begeisterte Aufnahme der Berliner Philharmoniker inNom . Die Berliner Philharmoniker konzertierten am
Dienstag unter Wilhelm Furtwängler im Augusteum. Die
Veranstaltung wurde zu einem wahren Triumph deutscherKunst . Das begeisterte Publikum dankte mit spontanemBeifall , wie ihn das Augusteum nur selten erlebt hat.
Furtwängler ist vom König von Italien das Eroß -Offi-
zierskreuz der Krone von Italien verliehen worden.

Vier Todesurteile in Bagdad wegen der Ermordung des
deutschen Kanufahrers . Der Prozeß gegen die 4 Araber , dieden Deutschen Rudolf May und den Amerikaner Fisherwährend einer Kanufahrt auf dem Tigris überfallen hat¬ten , wurde abgeschlossen Die 4 Araber wurden sämtlich zumTode verurteilt . Sie bekannten sich für schuldig.

Japanisches Bombenflugzeug abgestürzt. Ein japanisches
, Bombenflugzeug ist aus dem Fluge von Mukden nach Kin-

tfchau abgestürzt. Der Flugzeugführer und zwei Insassen
, wurden getötet.

Drei Todesopfer eines Familiendramas . Ein grauen-
- Haftes Familiendrama spielte sich in Verson sOstlivland)
i ab . cftne junge Frau erschoß ihren Mann und tötete hier¬

auf ihr Kind . Dann ' ündete sie das Gehöft ihrer Schwie-
i germutter an und grüble fchlftßlich Selbstmord.
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Sieben Jahre Zuchthaus wegen Tötung des eigenen Kindes

Hellbraun , 25. April . Vor dem Schwurgericht Hrilbroiin kam
ein scheußliches Verbrechen zur Verhandlung . Die Angeklagten
waren das Ehepaar Friedrich und Anna Dreschner aus Hall,
28 und 23 Jahre alt , er 19mal wegen verschiedener Vergehen,
he wegen Bettels vorbestraft . Anfang dieses Jahres wurde das
Kind Bernhard der Angeklagten in einem geradezu bejammerns¬
werten Zustand in das Krankenhaus Hall eingeliefert , wo es
gestorben ist Die Angeklagten haben fünf Kinder , unter denen
bas verstorbene die Rolle des Prügelknaben spielte, weil es
^Bettnässer " war . Die unmenschlichen Eltern glaubten durch
bestialische Züchtigungen und Nahrungsentzug die Krankheit
des armen Geschöpfes „heilen" zu können. Im Juni 1931 wurde
der zweijährige Bernhard in stark unterernährtem Zustande in
«in Kinderheim eingeliefert . Als gutgenährter und aufgeweckte»
Junge wurde er im August 1933 wieder aus der Anstalt ent¬
lassen , Die Mutter und besonders der Vater , der im November
1933 wegen Kindesmißhandlung auch zu einem Monat Gefäng¬
nis verurteilt wurde , setzten ihre alte Behandlung aber fort und
erreichten damit , daß das Kind sehr bald wieder völlig herunter¬
gekommen war . Mit einem Lattenstück , durch Untertauchen des

Mes in einen Eimer Wasser und durch fast gänzlichen Nah¬
rungsentzug traktierten ste das arme Geschöpf. Die Zeugen¬
vernehmung ergab ein erschütterndes Bild menschlicher Ver¬
rohung und des marteroollen Leidens dieses Kindes . Das Ur¬
teil lautete gegen Friedrich Dreschner auf sieben Jahre Zuchthaus
»nü zehn Jahre Ehrverlust wegen Körperverletzung mit Todes-
solge, gegen Anna Dreschner wegen Verletzung des Erziehungs-
«chts auf ein Jahr Gefängnis.

Handel md Verkehr
Markte

Zvchtviehmartt in Laupheim . Aufgetrieben wurden 259 S ack
Draunvieb aus dem Bereich des Oberschwäbischen Braunvieb-
»uchtverbandes . Das Material war durchweg erstklassig Von
insgesamt 187 zur Schau gebrachten Tieren konnten 159 >nn
Preisen bedacht werden , wogegen 37 leer ausgingen . Zum ersten¬
mal fand zugleich eine Leistungsvrämierung statt , und zwar >in
Tiere , die einen Milchiettgebalt von 120 —149 Kilo Nachweise»
konnten . Als erfreuliche Tatsache dürfte sestgestellt werden, das
die Preise sowokl bei Zuchtfarren , als bei Rindern (590 691
RM .) und Kalbinnen (400—450 RM .) wieder einen besseren
Stand erreicht baden.

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 24 . Avril . Zufuhr : 22 Och¬
sen , 30 Rinder . 15 Farren , 30 Kühe , 193 Kälber . 351 Schweine,
21 Schaie . Preise : Ochsen 29—3 . Rinder 27—35 Farren 25 bis
21. Kübe 14—22, Kälber 40—48. Schweine 37- 42, Schafe 32
Bis 38 RM . Marktverlauf : Großvieh und Kälber mittelmäßig,
Schweine langsam . Landschweine Höchstnotiz . kleberstand bei,
Großvieh und Schweinen

Ruadsimk
Freitag , 27. Slvril

7,16 Nach Frankfurt : Frühkonzert
10,10 Aus Stuttgart : Lustige Liedlein zur Laute
10 .30 Gesang, Flöte und Gitarre
11 .09 Aus S -uttgart : Deutsche Arien
12.09 Nach Frankfurt : Slawische Tondichter, Schallplatte»
13 .20 Aus Frankfurt : Mittagskonzcrt
14 .99 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
14.39 Aus Stuttgart : Schulfunk — Stufe 3 : Aus deutscher Sag«

und Geschichte : Waltdari und Hiltsund
15.30 Koschat -Lieder mit Zitderbegleirung
16.00 Aus Frankfurt : Nachmittagskonzert
17.39 Aus Stuttgart : Kind an Kindes Statt
17 .45 Marschmusik
18.00 Jugendfunk : „Meine lieben Skier"
18.25 „Das Tübinger Stndentenbataillon"
19.90 Nach Frankfurt : Allerlei Tanzmusik
19.45 „Ardeitskameraden"
20 .15 Aus Köln : Stunde der Nation : „Der deutsche Schmied"
21 .15 Aus Stuttgart : Orchesterkonzert
22 .49 Aus München : „Das neue München"
23 .99 Aus Frankfurt : Stimmen der Nacht
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik.

Letzte Nachrichten
Die Mitgliedschaft bei SAR . l und NS .-Frontkämpferbund

Berlin , 25. April . Das Presseamt der Obersten SA .-
Führung teilt mit : In verschiedenen Landesteilen sind
Unklarheiten hinsichtlich der Frage der Mitgliedschaft zum
NS .-Frontkämpferbund bezro. der SA .-Reserve I aufgetre¬
ten . Es ist darum Veranlassung gegeben, folgendes noch¬
mals festzustellen:

Mitglieder des ehemaligen Stahlhelmbundes , die be¬
reits in die SAR . I übernommen sind , dürfen eigenmächtig
aus der SAR . I nicht ausscheiden, um sich anderen Vereini¬
gungen anzuschlietzen . Wer etwa wegen körperlicher Be¬
hinderung im Dienst oder aus anderen Gründen aus der
SAR . I ausscheiden möchte , mutz seine Entlastung beantra¬
gen und besonders bewilligen lasten.

Eine Doppelmitgliedschaft in SAR . 1 und NS . -Front¬
kämpferbund ist statthaft , und zwar bei Lenen, die dem
ehemaligen Stahlhelm vor dem 30 . 1 . 1933 beigetreten sind,
ohne weiteres , bei den später eingetretenen jedoch nur mit
Genehmigung der Obersten SA .-Führung.
Aktienschiebungin Höhe von 12 Millionen Doll , in Amerika

Newyork, 25. April . Der Bundesrichter hat den Kon¬
kursverwalter der Paramount Corporation beauftragt,

VekanntnrschrmM«
der NSDAP.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
NSDAP . , Ortsgruppe Altensteig

Auf heute abend 8 Uhr bitte ich die Blockwarte und Stütz-
punkkleiter zu einer Besprechung (1 . Mai , Abzeichenverkaus) in
meine Wohnung . , Stellv . Ortsgruppenleite ».

Seefahrt der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
Vom 6.—13 . Mai unternimmt die NSG . „Kraft durch Freude"

eine Seereise durch die Gewässer der Nordsee zum Skagerrak.
Fahrpreis mit Vollverpslegung 47 .80 Mark ab Stuttgart . Zu»
Anreise nach Stuttgart wird Sonderzug - Fahrpreis gewährt.
Besonders bedürftige Volksgenossen erhalten nach Antrag « inen
Reisezuschuß . Vom Kreis Nagold können noch einige Personen
gemeldet werden . Interessenten setzen sich sofort — spätestens
Freitag , den 27 . April , mit mir in Verbindung . — Schließ¬
fach 83 , Telefon 206 Nagold . Heil Hitler!

Steeb, Kreiswart der NSG . „Kraft durch Freude ".
Reichskriegerbund Kyfshäuser , Kreisverband Nagold

1 . Der heurige Bezirkskriegertag findet am 15. Juli in Ebhau-
sen statt.

2. Am nächsten Sonntag , 29 . April , 1 Uhr , findet im Gasthaus
zum „Löwen " in Nagold eine Vereinsfiihrertagung statt.
Erscheinen ist Pflicht . Der Kreissiihrer : Birk.

beim Obersten staatlichen Gerichtshof gegen 18 Direktoren
und frühere Direktoren eine Klage wegen Rückerstattung
von über 12 Millionen Dollar anzustrengen . Die Beklag¬
ten haben die Konkursmasse angeblich um diese Summe
Lurch Aktienschiebungen geschädigt.

Gestorben
Ernstmühl: Karl Spathelf sen.
Herrenberg: Hans Egner , Eisenbahnobersekretär i . R . ,

49 Jahre alt.
Dietersweiler: Friedrich Steiner , Zimmermann und

Milchsuhrmann , 67 Jahre alt.
Psalzgrafenweiler: Charlotte Springmann . Akzi-

serswitwe.
Wetter für Freitag

Infolge Hochdrucks im Osten kommt die nördliche Depres¬
sion weniger zur Geltung . Für Freitag ist zeitweilig auf¬
heiterndes , aber zur Unbeständigkeit neigendes Wetter zu
erwarten.

Druck und Verlag : W . Riekerfche Buchdruckerei, Altensteig.
Hauptschriftleitung : L . Lauk . Anzeigenleitung : Gust. Wohnlich,

Altensteig . D .-A . 1 . 3 . 34 : 21Ü6.

Altensteig -Stadt

Am Freitag nachmittag 4—5 Uhr werden im Warte¬
zimmer des R thauses

Fettkarten
für Mai nnd Juni an die in Betracht kommenden Be-
dürftigen abgegeben.

Bürgermeisteramt.

Altensteig -Stadt

Freiwillige Feuerwehr.
Nächsten Sonntag , den 29 . April 1934

findet die

Frühjahlsmusterung.
Verpflichtung der neueingetretenen Mitglieder und Verteilung
der Dienstattersabzeichen statt.

Die gesamte Wehr hat hierzu in voller und blanker Aus-

rüstung auszurücken.
Antreten pünktlich V»8 Uhr morgens.
Den 26. Ap il , 934 . Das Kommando.

Aus amtlichen Publikationen

Straßensperre
Wegen Vauarbeiten ist die Staatsstraße Nr . 99 Stuttgart

Freudenstadt , zwischen Herrcnberg und Nagold auf den Mar¬
kungen Ober - und Unterjettingen bis aus weiteres für den ge¬
samten Verkehr gesperrt . Umleitung : Herrenberg —Bondorf—
Nagold und umgekehrt.

Calw/Herrenberg , den 24 . April 1934.
Straßen - und Wasserbauamt : (gez . ) Lütze.
Oberamt : (gez ) vr . Zeller.

8tLMmkelm —Dalmütile —kLendacii.

lloedreNz-L
'mlsäMg.

Wir deekren uns , Verv/snäte , k'reuncke unä ge¬
kannte ru unserer

am 5am8tL8 , äev 28 . äpril 1934

in unserem elterlictien Hause Oastkaus 2. „ Kamm"
in Hßendacli staltlinäenäen blockreilskeier kreuncl-
lickst einruiacien.

s Mod keatter
Stammkeim -Isimükle

Mus keattek
Aeb . Vkuister

^ Zenbacd

Imming 12 Okr in ^ zenback.

«« »»
Lbkausen , cien 24 . ^ pril 1934.

Unser liebes Kind , unser Zutes örückerlein

s?aul
vuräe uns ckurck einen OnMckskall im Mer von
nstieru 6 lakien Mi entrissen.

In tieker Trauer:
Oie Litern . iValter Zekickkarckt

mit Lma Klara Zed . Lämann
die Oesctnvister : lVleta unä Karl

Oie gesrcklgunA kinrlet am LreitaZ nactimittaZ
2 Oiir vom ? r3uertiause aus statt.

k>ft1

Konsurn - Loe »« pkurirk 1 . 80
N. pkunU dcklc. 3 . 2O

Biingemorgen von 9 Uhr an

billige Schwäre»
Obst und Grmüse

Frau Keck.
i Wegen Erkrankung des seit-

herigen , suchen wir zu so¬
fortigem Eintritt ein ehr-

l liches, fleißiges

! Mädchen
z für Haus und Garten
j Cteueramtmann Stutz
! Alenstetg , Schloß.

ea/rcihe/c/s ^ r/
Mt/MeMere// ?/

- 7 . 7 , ^

öe/esk-Ao/rnerrvochr wrrEmmoe/«
» liwpose co,4« 'pose co.2r»vaze
0/7r- . - 0 o/n . 4 .40
Kompio/r-lKttie LE/»

Ms« Me im» Bischof
Predigt über 1 . Petri 2 , 2l —25
am Sonntag Miserirordias Domini in der Stift-
Kirche zu Stuttgart
von Landesbischof O . LH . Wur m. Preis 10

Zu haben in der Buchhandlung Lank, Altensteig.

in allen
Oröüen

I!
ru Kaden in cler

iiiiMsmllimtz IM
^ lteasteix

Gestern ging aus dem
Weg Gaugenwald—Altensteig
eineDameuarmbanduhr

verloren.
Der Finder wird gebeten,

diese ans der Poliz iwache in
Altensteig abzugeben.

Lehrverträge
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Altensteig

srimmvn-
wolmimg

auf 1 . Juni oder l . Juli
ru mieren sesnenr.

Wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Altensteig -Dorf.
Eine junge, fehlerfreie

mit 8 Liter Milch , verkauft
Jakob Kern.

/ obs
tllr cisv bockso

^
l»

^
" '" ä

Mdi jmmsr mtt

^ iwsr ^ ^ Sott ».
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